Runder 
Aunahme⸗Bureaus. 
in der 
Wm meer zen 
(Wilhelmſtr. 17.) 
bei &, J. Alrici & Es, 
Breiteſtraße 20, 
in Grätz bei J. Slreiſand, 
in Meſeritz bei Ib. Matthias, 
in Wreſchen bei J. Jadeſohn. 


I. 679. 


Amtliches. 


Berlin, 26. Sept. Der Kaiſer hat den Regierungsratb Mandel 
zum 1 Kreis⸗Direktor in der Verwaltung von Elſaß⸗Lothringen 
ernannt. 

Der König hat bei der Anweſenheit in der Provinz Heſſen⸗Naſſau 
den Regierungs⸗Vize⸗Präſidenten v. Brauchitſch zu Kaſſel zum Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten, den Ober⸗Regierungs⸗Rath und Vorſitzenden des 
Konſiſtoriums zu Wiesbaden, de la Croix, zum Konſiſtorial⸗Präſidenten, 
die Polizei⸗Direktoren Albrecht zu Kaſſel und Dr. v. Strauß zu Wies⸗ 
baden zu Polizei⸗Präſidenten, den Landrath Freiherrn v. Schrötter zu 
Hanau und den Regierungs⸗Rath v. Reichenau zu Wiesbaden zu Ge⸗ 
beimen Regierungs⸗Räthen, den ordentlichen Profeſſor Dr. Lieberkühn 
an der Univerfität zu Marburg zum Geheimen Medizinal⸗Rath, den 
praktiſchen Nat und naſſauiſchen Hofrath Dr. Roth zu Wiesbaden 
zum Gehein.n Sanitäts⸗Rath, den Kommerzien⸗Rath und Banquier 

adenburg zu Frankfurt a. M. zum Geheimen Kommerzien⸗Rath, die 
Rechtsanwälte und Notare Rieß zu Kaſſel, Dr. Herz zu Wiesbaden 
und Dr. Siebert daſelbſt zu Juſtiz⸗Räthen, den Waſſer⸗Baumeiſter und 
Meliorations⸗Bauinſpektor Schmidt zu Kaſſel zum Baurgth, den Unis 
verſitäts⸗Kaſſenrendanten und Quäſtor Dörffler zu Marburg, den 
Steuerempfänger Jung zu Montabaur und den Steuerempfänger Küch 
u Hanau zu Rechnungs⸗Räthen, den Kreisphyſikus des Stadtkreiſes 
Kassel, Dr. Gießler zu Kaſſel, und den Kreisvhyſikus des Kreiſes 
— Dr. Nothnagel zu Treyſa, zu Sanitäts⸗Räthen, den 

aufmann Scharff zu Frankfurt a. M. zum Kommerzien Rath er⸗ 
nannt; ferner den Ober⸗Vorſteher des adligen Stifts Kaufungen, 
v. Trott zu Solz zu Immenhauſen, dem Freiherrn v. Dörnberg zu 
Kafjel, dem vormals hannoverſchen Finanz⸗Rath und Geſchäftsträger 

reiherrn v. Ompteba, dem Landrath a. D. v. Hochwächter und dem 

ammerjunker Landrath Grafen v. Matuſchka⸗Greiffenclau, letztere 
Drei zu Wiesbaden, die Kammerherrnwürde, ſowie dem Poltizei⸗ 
Präſidenten Hergenhahn und dem Großinduſtriellen Dr. Brüning, 
beide zu Frankfurt a. M., den Adel verliehen. 
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Politiſche Meberſicht. 


Pofen, 27. September. 


Die vielbeſprochene Frage über die Form der Einho⸗ 
lung der Dispenſationen in den vier durch Abſetzung 
der Biſchöfſe erledigten Diözeſen kommt jetzt endlich 
zur Löſung. Nach der „Germania“ hat der Papſt angeordnet, 
daß die Dispenſationsanträge nicht von den einzelnen Biſchöfen 
ausgehen, ſondern von dem Biſchof von Kulm als Senior des 
preußiſchen Episkopats für alle Diözeſen eingereicht werden. 
Die päpftliche Anordnung vermeidet es gefliſſentlich, die durch 
gerichtliche Abſetzung erledigten Bisthümer anders zu behandeln 
als diejenigen mit anerkannter geordneter Biſchofsverwaltung. 

Die „Prov.⸗Korreſp.“ widerlegt in einem neuen Ariſkel: 
„Die volkswirthſchaftlichen Vorzüge der in⸗ 
direkten Steuern“ in nach ihrer Anſicht unwiderleglicher 
Weiſe den Einwand, daß die indirekten Steuern nur im Stande 
ſeien, die unbemittelte Mehrzahl zu erfaſſen, die Reichen aber 
leer ausgehen müßten. Bisher hat Niemand behauptet, daß der 
Reiche bei den indirekten Steuern leer ausgehe, ſondern daß der 
unbemittelte Arbeiter durch die indirekte Steuer unverhältniß⸗ 
mäßig ſchwerer getroffen wird, als etwa Herr v. Rothſchild; mit 
anderen Worten, daß die Vertheuerung der nothwendigen Lebens⸗ 
bedürfniſſe den Arbeiter, der für Luxusausgaben ohnehin keine 
Mittel hat, relativ mehr belaſtet als den Wohlhabenden oder 
den Arbeitgeber. Inzwiſchen ſcheint die „Prov.⸗Korr.“ ihren 
eigenen Argumenten zu mißtrauen. „Es wird möglich ſein, ſagt 
fie, die indirekte Steuer auch noch fo einzurichten, daß der eigent⸗ 
liche Haushalt des Unbemittelten mehr und mehr verſchont wird.“ 
Auf den Nachweis dieſer Möglichkeit ſind wir begreiflicher Weiſe 
geſpannt; die beſtehenden indirekten Steuern — und darum 
kann es ſich doch zur Zeit allein handeln — ſind von einer ſo 
rationellen Einrichtung außerordentlich weit entfernt. Was die 
„Prov.⸗Korr.“ als Schritte zu dieſem Ziele bezeichnet, die Ver⸗ 
allgemeinerung des unentgeltlichen Volksunterrichts, Beſeitigung 
der (nur in Berlin, Frankfurt a. M. und wenigen anderen 
Städten beſtehenden) Miethsſteuer, gehört beſten Falls in das 
Gebiet der Kompenſationen. Die Natur der indirekten Steuern 
wird dadurch nicht verändert, daß die verfaſſungsmäßig garan⸗ 
trte Unentgeltlichkeit des Volksſchulunterrichts verwirklicht wird. 

Die Nachricht, daß die im vorigen Jahre vom Handels⸗ 
miniſter verfügte Enthebung der Görlitzer Handels⸗ 
kammer von amtlichen Funktionen in der Staatsverwaltung 
rückgängig gemacht iſt, beſtätigt ſich. Der Verlauf dieſer Ange⸗ 
legenheit war in Kürze folgender: 

Am 30. November 1881 erließ der Miniſter für Handel und 
Gewerbe die bekannte Verfügung über die Geſchäftsführung der 
Handelskammern. Da die Handelskammer ſich außer Stande 
erklärte, dieſer Anordnung Folge zu leiſten, wurde ihr zuerſt die 
Auflöſung angedroht, dann ihre Enthebung von amtlichen Funk⸗ 
tionen angeordnet. Ihre Beſchwerde an das Geſammtminiſterium 
war ebenſo fruchtlos wie die an das Abgeordnetenhaus. Als 
das letztere über die Beſchwerden der Handelskammern zu Görlitz 
und Hildesheim zur Tagesordnung übergegangen war, ließ der 
Miniſter für Handel und Gewerbe an beide Handelskammern die 
Anfrage richten, ob dieſelben ſich nunmehr der Anordnung des 
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Donnerſtag, 27. September. 


f Miniſters fügen und ihren Bericht vier Wochen vor der f 


kation dem Miniſter einreichen wollten. Die Handelskammer zu 
Hildesheim beſchloß, der Anordnung des Handelsminiſters einfach 
nachzukommen, die Görlitzer Handelskammer, welche durch ihre 
früheren Erklärungen und die der Kaufmannſchaft gebunden war, 
ertheilte folgende Antwort: 

Görlitz, 31. Juli 1883. 


An den Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu Liegnitz. 

Auf die im Auftrage des Herrn Miniſters für Handel und Ge⸗ 
werbe unter dem 18. Juli c. an uns gerichtete Anfrage, ob wir nun⸗ 
mehr den Anordnungen des Herrn Miniſters bezüglich unſerer Geſchäfts⸗ 
fübrung nachzukommen und insbeſondere unſeren Jahresbericht vier 
Wochen vor der Veröffentlichung deſſelben an den Herrn Miniſter ein⸗ 
zureichen bereit ſind, beehren wir uns Folgendes zu erwidern: 

Nach dem Beſcheide des königlichen Miniſteriums für Handel und 
Gewerbe vom 27. Februar 1882 an die Handelskammer zu Köln, ſowie 
nach den in der Petitions⸗Kommiſſtonsſitzung des Abgeordnetenhauſes 
bei Bergthung der Petition der Hildesheimer Handelskammer abgege⸗ 
benen Erklärungen des königlichen Regierungs⸗Kommiſſarius, Herrn 
Geh. Regierungsrath Gamp, bezieht ſich das Verbot der Veröffent⸗ 
lichung des Jahresberichts, bevor derſelbe dem königlichen Miniſterium 
für Handel und Gewerbe vier Wochen vorgelegen hat, lediglich auf 
den an den Herrn Handelsminiſter auf Grund des 8 32 des Geſetzes 
vom 24. Februar 1870 zu erſtattenden Bericht, deſſen Veröffentlichung 
im Geſetze überhaupt nicht vorgeſehen iſt, nicht aber auf den auf Grund 
des S 27 genannten Geſetzes an die Handel⸗ und Gewerbetreibenden 
des Bezirks zu erſtattenden Bericht über Gang und Lage des Handels 
und der Gewerbe. 

Nach dieſer den früheren Sachverhalt weſentlich ändernden Klar⸗ 
legung der Verhältniſſe iſt die unterzeichnete Handelskammer, welche im 
Intereſſe des freien Verkehrs mit ihrer Wählerſchaft gegen das Ver⸗ 
langen der vorherigen Vorlegung des Berichts an das königliche 
Miniſterium ſich verwahren zu müſſen geglaubt hat, gern bereit, den 
Abſichten des königlichen Miniſteriums entſprechend und in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit der vom königlichen Miniſterium gutgeheißenen ie 
der Handelskammern von Köln und Hannover auf die Drucklegung 
reſp. Veröffentlichung des an den Herrn Handelsminiſter nach § 32 des 
Geſetzes vom 24. Februar 1870 zu erſtattenden Jahresberichts ganz zu 
verzichten und wird fortan lediglich den für die Handel⸗ und Gewerbe: 
treibenden ihres Bezirks nach 8 27 ausgearbeiteten Bericht durch den 
Druck veröffentlichen. Mit dem Wegfall der Veröffentlichung des Be⸗ 
richts an den Herrn Handelsminiſter würde ſich die Innehaltung der 
vorgeſchriebenen Karenzzeit von vier Wochen erledigen. Den übrigen 
Anforderungen des königlichen Miniſteriums für Handel und Gewerbe, 
wie fie im Exlaß vom 30. November 1881 geſtellt find, ift die unter⸗ 
zeichnete Handelskammer bereitwillig nachgekommen, bis zu dem Tage, 
an welchem ihre ng, von amtlichen Funktionen erfolgte. 

ie Handelskammer. Hecker. Reich. 
Darauf iſt nunmehr folgende Antwort eingetroffen: 
Der königliche Regierungs⸗Präſident. 
- ; Liegnitz, 17. Sept. 1883. 
Die Handelskammer ſetze ich im Auftrage des Herrn Miniſters 
für Handel und Gewerbe davon in Kenntniß, daß, nachdem die 
Handelskammer mittelſt der gefälligen Zuſchrift vom 31. Juli d. J. 
erklärt hat, von der Veröffentlichung des in Gemäßheit des § 32 des 
Geſetzes vom 24. Febr. 1870 dem genannten Herrn Miniſter zu ers 
ſtattenden Jahresberichts in Zukunft überhaupt Abſtand nehmen zu 
wollen, laut Erlaſſes des Herrn Miniſters vom 11. d. M. die Ver⸗ 
fügung, durch welche die Handelskammer ihrer amtlichen Funktionen 
in der Staatsverwaltung enthoben iſt, aufgehoben worden iſt. Der 
Handelskammer bleibt überlafen, eine für die Handel⸗ und Gewerbes 
treibenden Ihres Bezirks beſtimmte Jahresüberſicht von Ihrer Wirk⸗ 
ſamkeit und von der Lage und dem Gange des Handels und der 
Gewerbe in Gemäßheit der Beſtimmung in S 27 des Geſetzes vom 
24. Februar 1870 am Schluſſe des Jahres zu veröffentlichen. 

An die Handelskammer in Görlitz. reiherr v. dil Auff 

Damit iſt die Angelegenheit erledigt, die ſo viel Aufſehen 
gemacht hat. Die Handelskammer hat ihr Recht, ihre Publika⸗ 
tionen für ihre Wähler ohne vorherige Genehmigung des Han⸗ 
delsminiſters drucken zu laſſen, gewahrt, und wird nur die Mühe 
haben, einen beſonderen Jahresbericht an den Miniſter des 
Handels und der Gewerbe zu erſtatten. 

Der rumäniſche Miniſterpräſident Bra 
tiano iſt geſtern Nachmittag vom Kaiſer Franz Joſef 
empfangen worden. Derſelbe hatte während ſeines Aufenthalts 
in Wien mehrfache Unterredungen mit dem Grafen Kalnokly und 
dem deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß. 

Die Antwort Chinas auf die franzöſiſchen 
Vorſchläge ſoll nach einer Verſicherung der „Agence Havas“ 
endlich in Paris eingetroffen ſein; über ihren Inhalt verlautet 
noch nichts. Dies giebt früheren Befürchtungen neue Nahrung 
und man wird kaum fehlgehen, wenn man annimmt, die Ant⸗ 
wort laute in ablehnendem Sinne. Unterdeſſen beſchäftigt ſich 
die Preſſe mit dem kürzlich in die Oeffentlichkeit geworfenen 
Gerüchte, wonach China Frankreich die Annektirung Annams 
überlaſſen, für ſich aber die Annektirung Tonkins reſervirt 
wiſſen will. Der „Temps“ führt dieſen Vorſchlag auf engliſche 
Einflüſſe zurück. Der Rothe Fluß ſolle dem Handel aller 
Nationen geöffnet werden. In dem Gegenvorſchlag Frankreichs 
werde der Beſitz des ganzen Deltas, folgeweiſe die ausſchließliche 
Kontrole über die Flußſchifffahrt bis Hongkong aufwärts von 
Sontay gefordert, außerdem auch noch ein Theil des linken 
Ufers des Fluſſes. Auch die „Nat. Ztg.“ läßt ſich in dieſem 
Sinne berichten: Es werde mehrfach beſtätigt, daß China den 
nördlichen Theil Tonkins bis zum Rothen Fluß hin beanſpruche, 
es dagegen Frankreich überlaſſe, Annam und den ſüdweſtlichen, 
weder fruchtbaren noch kulturfähigen Theil Tonkins zu annektiren. 
Man verſichert zugleich, daß Frankreich hierauf nicht eingehen, 
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fondern feine Anſprüche auf das ganze Rothe Flußdelta 
ſammt der Bai von Allong aufrecht erhalten werde. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 26. Sept. Es giebt gewiſſe Verbrechen 
und Vergehen gegen die ſtaatliche Ordnung, zu denen der 
Menſch vorzugsweiſe inklinirt. In aufgeregten Zeiten und bei 
beſonderen Anläſſen mag es vorkommen, daß manche ſonſt wenig 
in Uebung ſtehende Arten von Verbrechen plötzlich zahlreich in 
den Vordergrund treten; in gewiſſen Gegenden können auch be⸗ 
ſondere ſoziale Einrichtungen und Zuſtände dieſe oder jene Ver⸗ 
brecherkategorien begünſtigen, durchſchnittlich werden aber doch 
ganz beſtimmte Arten von Verbrechen und Vergehen regelmäßig 
das bedeutendſte Kontingent ſtellen, je nachdem die ſittlichen Eigen⸗ 
ſchaftlen und die wirthſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe der 
Bevölkerung ſich geltend machen. Nach der deutſchen Juſtiz⸗ 
ſtatiſtik waren weitaus die meiſten vor das Forum des Geſetzes 
gezogenen Vergehen ſolche gegen das Eigenthum, ein Beweis 
dafür, daß die Heilighaltung des Eigenthums bei uns noch wenig 
in Gebrauch iſt. Erſt kürzlich haben Kenner der oberſchleſiſchen 
Verhältniſſe den Nachweis geführt, daß Diebſtahl dort eine ganz 
gewöhnliche Sache ſei und man wird dieſe Behauptung vielleicht 
auf noch andere Gegenden unſeres deutſchen Landes ausdehnen 
müſſen, wenn man erfährt, daß im verfloſſenen Jahre allein 
140,000 Diebſtähle, einfache und ſchwere zur gerichtlichen Ver⸗ 
folgung gekommen ſind. Fügt man die anderen wichtigeren Eigen⸗ 
thumsvergehen, wie Hehlerei, Unterſchlagung, Betrug und Ur⸗ 
kundenfälſchung hinzu, ſo ergiebt ſich die exorbitante Ziffer von 
230,000 für dieſe Art von Vergehen. Kaum beſſer 
beſtellt iſt es allerdings mit den Perſonal⸗ Vergehen, da 
nicht weniger als 53,004 Körperverletzungen, 56,080 Beleidi⸗ 
gungen ꝛc. gezählt worden ſind. Es wäre von hohem 
Intereſſe kennen zu lernen, welche Gegenden mehr für die eine 
oder andere Art von Vergehen inkliniren, da wir hieraus einen 
ziemlich zutreffenden Gradmeſſer für die ſittliche und wirthſchaft⸗ 
liche Entwickelung der verſchiedenen Landſtriche gewinnen müßten. 


— Zum 1. Oktober tritt Bulgarien dem Pariſer 
Uebereinkommen vom 1. Juni 1868, betreffend den Austauſch 
von Briefen mit Werthangabe, bei. Zunächſt 
nehmen jedoch nicht ſämmtliche, ſondern nur die wichtigeren 
bulgariſchen Poſtanſtalten an dem neuen Dienſte theil. Der 
Meiſtbetrag der Werthangabe iſt für den einzelnen Brief auf 
8000 Mk. feſtgeſetzt. 


Agram, 23. Sept. Die Details über den Zuſammenſtoß 
des Militärs und des Volkes in Farkaſchewatz ſind 
dem königlichen Kommiſſarigte heute erſt bekannt geworden. Dem dies⸗ 
bezüglichen amtlichen Berichte iſt Folgendes zu entnehmen: Der Sekre⸗ 
tär der Kreutzer Vizegeſpanſchaft, Johann Labaſch, kam in dienſtlichen 
1 nach Farkaſchewatz. Als ſich die Kunde von deſſen 
Ankunft im Amte verbreitete, rottete ſich eine mehrhundertköpfige 
Volksmenge zuſammen, ſchrie dem Beamten entgegen, er ſei auch Einer 
von den Magyaronen und habe ſicherlich die magyariſchen Wappen 
mitgebracht. Die Menge nahm eine drohende Haltung ein, johlte, 
fluchte und lärmte und drohte dem Labaſch, ihn zu tödten. Im Orte 
war nur ein einfacher Gandarmeriepoſten mit vier Mann Landwehr 
anweſend. Die 8 der Gendarmerie zum Auseinandergehen 
wurde mit Hohngelächter und neuen Drohungen beantwortet. Labaſch 
og ſich zurück und erſtattete ſofort beim Win RORCRURE 
Fobrocg die Anzeige und erſuchte um Militär » Aſſiſtenz, um 
die fünf Rädelsführer verhaften zu laſſen. Unter Kommando 
des Landwehrlieutenants Ferlan wurden 13 Mann Landwehr nach 

arkaſchewatz entſendet, welchen ſich die bereits dort weilenden vier 
ann anſchloſſen. Ferlan kam um 1 Uhr nach Mitternacht dort an 
und fand auf dem Platze des Dorfes zwei große Feuer, um die herum 
etwa 600 Menſchen ſaßen und im eifrigen Geſpräche begriffen waren. 
Als die Menge des Militärs anſichtig wurde, rief einer der Bauern 
in deutſcher Sprache: „Auf!“ worauf ſich Alle erhoben und unter 
urrahrufen auf das Militär einſtürzten. Die Menge war mit 
nütteln, Hacken, Senſen, einige mit Gewehren und Piſtolen bewaffnet 
und es gelang der Militärabtheilung nur mit Mühe, die Mauer des 
Gemeindehauſes als Rückendeckung zu gewinnen. Lieutenant Fertan 
forderte die Leute zum Auseinandergehen auf. Auf ſeine lauten Zu⸗ 
rufe erhielt er die höhnende Antwort: „Ihr Lumpe dürft ja nicht 
ſchießen, auch wir ſind Soldaten! Wir fürchten uns vor Euch nicht!“ 
Ein Steinhagel Bes auf das Militär und burrahrufend ſtürmte die 
Menge näher. Der Offizier ſah ſich von allen Seiten bedroht und ließ 
auf die tobende Menge eine Salve geben. Jetzt ſtürmte das Volk noch wilder 
hervor und mehrere Gewehrſchüſſe wurden aus der Mitte deſſelben 
abgefeuert. Drei Revoltanten drangen auf den Kommandanten ein, 
welche von den Soldaten mit Bajonnetftichen Abe tüm a wurden. 
Zwei Mann der Militär⸗Abtheilung ſtürzten blutüberſtrömt zu Boden, 
der Eine, Stephan Krſtnik, durch einen Gewehrſchuß im Schenkel ſchwer 
verwundet, der Andere, Adolph Ruß, durch ſpitzige Steine am Kopfe 
ebenfalls ſchwer verletzt. Die Menge ſtob nun in wilder Flucht aus⸗ 
einander. Auf dem Platze blieben Mehrere liegen, Viele flüchteten in 
die Maisfelder und ſo war die Ruhe vorläufig hergeſtellt; der auf dem 
Platze erſchienene Arzt konſtatirte, daß ſechs Tumultuanten todt feien, 
vier erhielten lebensgefährliche Verwundungen, zahlreiche andere ſchwere 
Verletzungen; die leicht Verwundeten entflohen und ſind nicht 2 
eruiren. Nach — 75 Zeit begann ſich die Menge wieder zu ſammeln 
und nahm abermals eine drohende Haltung an. Um ferneres Blut⸗ 
vergießen zu vermeiden, ordnete der durch einen Wee eben⸗ 
falls verwundete Offizier den Rückzug nach St. Jvan Zabno an. 
Tags darauf erſchienen die telegraphiſch requfrirten zwei Kompagnien 
aus Agram, beſetzten den Ort und nahmen viele Verhaftungen vor. 
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r. Stadtverurbneten⸗Sitzung 
am 26. September. 


Anweſend find 21 Stadtdercednete und zwar die Herren Brod⸗ 
nit, Ezapski, Fiebig, Dr. Friedl ander, Glatzel, Herz. Jäkel, Jaffe, A. 
Kantenah önig. Dr. Landsberger, Dr. Lebingki, Abner, anhei⸗ 
mer, Mützel, Prausnitz, Dr. Rehfeld. Schweiger, Türk. Victor, Kaders 
Von Magiſtratsmitgliedern ſind zugegen: er eye ohleis, 
Bürgermeister Herſe, Stadträte v. Chlebowski, Stadthaurath Grüder, 
Rump. Den Vorſitz sm Stadtv. B. Jaffe. Nachdem derſelbe 
einige geſchäftliche Mittheilungen gemacht, wird in die Tagesordnung 


eingetreten. 
2 Magiſtrat hat den Antrag geftellt, die . möge ſich 
damit einverſtanden erklären, daß auf das Grundſtück Walliſchei 


Nr. 115, welches bereits durch die Stadt⸗Armenkaſſe beliehen iſt, und 
deſſen Beſitzerin aufs Neue um ein Darlehen von M. nachgeſucht 
bat, zunächſt 6188 M., und der ag von 2812 M. erſt dann ges 
5 werden, wenn die gegenwärtig im Bau befindlichen Baulichkeiten 
auf dieſem Grundſtücke fertig geſtellt fein werden. Nachdem Stadtv. 
älel im Namen der Finanzkommiſſion dieſen Antrag befürwortet 
bat, wird derſelbe angenommen. a z 
Ueber den Antrag eines Adjazenten auf Bewilligung einer 
Entſchädigung für von ihm abzutretendes Terrain 
zur Verbreiterung der Gartenſtraße berichtet Stadtv. 
Manbeimer im Namen der Rechtskommiſſton, welcher dieſe Ans 
Sanin zur Exörterung der Frage, ob die Feſtſetzung der 
aufluchtlinie der Gartenſtraße im Jahre 1877 rechtsverbindlich ſei in 
der vorigen un überwieſen worden war. Dangch ift die Rechts⸗ 
kommiſſion zu der Ueberzeugung gelangt, daß ein Bebauungsplan auf 

Grund des Geſetzes vom 2. Juli 1875 für die Gartenſtraße nicht feſt⸗ 

eftellt worden iſt, und demnach auch keine legale Baufluchtlinie vor⸗ 

banden iſt; vielmehr ſei die Baufluchtlinie nur von Fall zu Fall feſt⸗ 
geſtellt worden. Die Rechtskommiſſton empfiehlt demnach zu beſchließen: 
falls die Stadtgemeinde den Streifen an der Front des betr. Grund⸗ 
ſtücks in der Gartenſtraße zu öffentlichen Zwecken erwerben will oder 
muß, das Adminiſtrativ⸗Verfahren in Gemäßheit des Geſetzes ein⸗ 
uleiten, oder eine Entſchädigung mit dem Antragſteller zu verein⸗ 
aren. Dieſer Antrag wird von der Verſammlung angenommen. 

Der Antrag des Magiſtrats, betr. die Bewilligung der 
Koſten zur Vermehrung der ſtädtiſchen Feuerwehr 
durch Einſtellung von neuen Druckmannſchaften 
und ee des ſtädtiſchen Telegraphen⸗ 
netzes ꝛc. hatte der Verſammlung ſchon in der Sitzung am 12. d. 

M. vorgelegen, und es war damals dieſe Angelegenheit der Finanz⸗ 
kommiſſion zur Berathung überwieſen worden. Stadt. Kan⸗ 
torowiez, welcher im Namen der Kommiſſion berichtet, res 
kapitulirt das bereits damals Vorgetragene. Danach bat der 

Magistrat beantragt: die Verſammlung möge an einmaligen Ausgaben 

bewilligen: 1800 M. (wovon ledoch die Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät vor⸗ 

ausſichtlich 40 pCt. erſetzt) für Telegraphenanlagen, 400 M. zu Bett⸗ 
ftellen für die neu einzuſtellenden Druckmannſchaſten; ferner an laufen⸗ 
den Ausgaben: 480 Mark für 4 Unteroffiziere und 60 Gemeine, welche 
bei une Bränden thätig fein ſollen, für Ausrüſtungsſtücke 170 

Mark, für Miethe 180 M., für Dienstkleidung 1340 M. Die Finanz 

kommiſſion empfiehlt der Verſammlung, zu bewilligen: 1800 M (abs 
üglich der obigen 40 pCt.) für Telegraphenanlagen, 480 M. für 4 
nteroffiziere und 60 Gemeine, alle übrigen Forderuneen des Magiſtrats 
dagegen abzulehnen. — Stadtv. Herz empfiehlt den Magiſtratsantrag; 
Stadtv. Brodnitz weiſt darauf hin, daß in Berlin gegenwärtig Gas⸗ 
Dampfiprigen benutzt werden, welche ſofort, in Folge des Flüchtig⸗ 
werdens der flüſſigen Kohlenſäure, in Betrieb geſetzt werden können, 
bis die nöthige Damofipannung im Dampffefiel vorhanden ſei; eine 
derartige Spritze, welche 20,000 M. koflet, wovon die Provinzial⸗Feuer⸗ 

Sozietät wohl ca. 8000 M. beitragen werde, würde ſich auch für unſere 

Stadt empfehlen, indem man durch eine derartige Spritze von Druck⸗ 
mannſchaften unabhängig werden würde. Die Verſammlung möge 
demnach den Magiſtrat um eine neue Vorlage erſuchen, in welcher der 
Anſchaffung einer derartigen Spritze näher getreten werde. — 
Stadtverordneter Mützel weiſt auf die ungünſtige Finanzlage 

Stadt, ſowie darauf hin, daß bereits 175 Prozent der 

Klaſſenſteuer an Kommunalſteuer erhoben werden, und warnt 

davor, Ausgaben für das Feuerlöſchweſen zu machen, durch welche die 

Steuerlaſt noch erhöht werden würde, da es denn doch eine Grenze 

— die Ausgaben geben müſſe: die Verſammlung möge demnach alle 
nträge des Magiſtrats ablehnen. — Stadt Ad. Kantorowicz 

weiſt darauf bin, daß die Polizeibehörde ſicher von ihrer Forderung 
nicht abſtehen werde, und daß es bei jedem Brande vor Allem darauf 
ankomme, daß gleich Anfangs mit Energie demſelben entgegengetreten 
werden könne. — Stadtv. Jäckel empfiehlt gleichfalls, alle Ma⸗ 
iſtratsanträge abzulehnen. da man die finanziellen Verhältniſſe der 
tadt im Auge behalten müſſe; ein etwaiger Konflikt zwiſchen 

Magiftcat und ſtädtiſcher Vertretung könne ruhig abgewartet werden; 

die Entſcheidung über die Nothwendigkeit der neuen Ausgaben für das 

1 ftehe der königl. Regierung zu. Die erwähnte Gas⸗ 
ampfſpritze gehöre zunächſt ins Gebiet der Experimente. — Stadt⸗ 

baurath Grüder empfiehlt warm die Anträge des Magiſtrats, weiſt 
auf die Nothwendigkeit hin, die Feuerlöſchmannſchaften zu vermehren, 
und bezeichnet das mit der Militärbehörde getroffene Abkommen als 
ein ſehr günſtiges. Stadtv. Brodnitz erklärt, daß er in der Haupt⸗ 
ſache auf dem Standpunkte des Stadtv. Mützel ſtehe. — Es wird 
hierauf von der Verſammlung der Antrag der Finanzkommiſſion 
Bun: die weitergehenden Anträge des Magiſtrats werden 
abgelebnt. : 

5 Zum Mitgliede des Kuratoriums der Stadt⸗ und 
Kommerzienrath Louis Jaffeſſchen Alterverſorgungs⸗ 
Stiftung wird, nachdem Stadtv. Mützel hierüber berichtet hat. 
auf Vorſchlag des Vorſitzenden der Stadtv. Mützel gewählt. Ein 
zweites Mitglied bat der Magistrat, ein drittes die jüdiſche Gemeinde 
zu wählen; das Stiftungskapital beträgt 30,000 M. 5 

Als Koſſenantheil werden zum Bau einer Orgel in der 
katholiſchen a Gluſzyn auf Antrag des Magiſtrats, 
welcher der Patron dieſer Kirche iſt und durch Reſolut der königlichen 
Regierung verpflichtet worden iſt, zwei Drittel der Koſten zu tragen, 
2730 Mark bewilligt, nachdem Stadtv. Mützel über dieſe Angelegen⸗ 


heit berichtet hat. Bi : 
Die Mebrausgaben bei Tit. II Nr. 1 und Nr. 4, Tit. III 
Nr. 1, Tit. IV Nr. 6, Tit. J, Tit. VI Nr. 2, und Tit. VII Nr. 2 
des Etats für die offene Armenpflege pro 1881/82 werden, 
nachdem Stadtv. Mützel über dieſen Gegenſtand berichtet hat, bes 
willigt, und die gezogenen Monita für erledigt erachtet. 
ie Verſammlung hatte zur Beſchaffung von 8 neuen 
Schulbänken, ſowie zur Reparatur von alten Schul⸗ 
bänken für das Reg n den erforderlichen Betrag 
bewilligt. Da die alten Schulbänke jedoch in ſehr ſchlechtem Zuſtande 
ch befanden, jo find die Koſten um 206 Mark überſtiegen worden. 
achdem Stadtv. Dr. Lebinski hierüber berichtet hat, wird der ans 
gegebene Mehrbetrag bewilligt. 5 f 
Sur Veränderung des Eingangs in die Irren⸗ 
Anſtalt in der Were, daß die Thorflügel nicht nach außen, ſondern 
nach innen ſchlagen, wie das die . verlangt, hat der Ma⸗ 
iſtrat die Bewi taug von 300 M. und zum Abputz die Summe von 
200 M. beantragt. Nachdem Stadty. Glatzel hierüber berichtet hat, 
wird auf Antrag des Stadtv. Ad. Kantorowicz die Bewilligung 
der 700 M. abgelehnt, dagegen werden die 300 M. gewährt. 

Durch Verfügung vom 16. Mai d. J. hat, wie Stadtv. Schwei⸗ 
ger berichtet, die königl. Regierung zur Vermeidung derfe⸗ 
nigen Uebelſtände, welche angeblich durch den 
Kanal in der Büttelſtraße bei feiner Einmündung 
in die faule Warthe herbeigeführt werden, die An⸗ 


GGG Ein, LEN 


Renal eines Senkgrubenbrunnenkeſſels vor der Ausmündung 
an 

willigun 
Einſteige : e 
überpflaftert und ſollen nunmehr mit eirunden eiſernen Plakten über- 
deckt werden, wofür die Koſten 300 M. betragen würden. 
rent ſpricht ſich gegen die Anle 
das aus dem Kanal tretende t 
daß dadurch Uebelſtände, insbeſondere die Ablagerung von Schlamms 
maſſen, herbeigeführt werden. 
die durch die faule Warthe, 0 
geführten Uebelſtände und iſt der Anſicht daß, wenn die Stadtgemeinde, 
nicht die königl. Regierung für dieſen Arm ) 
hätte, ſie längft gezwungen worden wäre, denſelben zu kanaliſiren oder 
zuzuſchütten. 


P 8 . 


ie ſes 
8 als nothwendig bezeichnet und Magiſtrat beantragt die Le. 
der hierfür, ſowie zur Herſtellung von Zugängen zu den drei 
unnen des Kanals erforderlichen Mittel; dieſe Zugänge find 


Der Refe⸗ 
ung des Senkgrubenbrunnens aus, da 
aſſer gar nicht ſo ſehr verunreinigt ſei, 


Stadtv. Kantor owicz ſchildert 
welche jene ganze Gegend verpeite, herbei⸗ 


der Warthe zu ſorgen 


Nachdem auch Stadtv. Dr. Friedländer und Stadtv. 


Dr. Rehfeld in dieſer Angelegenheit das Wort ergriffen, und die 
durch die faule Warthe herbeigeführten großen ſanitären Mißſtände 
beleuchtet haben, werden von der Verſammlung für die Deckel zu den 
Einſteigebrunnen in der Büttelſtraße 300 M. bewilligt, dagegen wird 
die Anlegung des Senkgruben⸗Brunnenkeſſels abgelehnt. 


Für die Wittwe eines verſtorbenen Rathsdieners 


werden, nachdem Stadtv. Schweiger über dieſen Gegenſtand 


berichtet hat, für das Winterhalbjahr 1883/84 45 M. bewilligt, mit 


dem Erſuchen an den Magiſtrat, in dem nächſten Etatsen wurſe 90 M. 


als Unterſtützung für dieſe Wittwe einzuſtellen. 

Nachdem vor mehreren Monaten die Verſammlung den Um 
tauſch zweier an dem Wronkerplatz und auf dem 
Schloßberge gelegenen, dem Juſtizfiskus gehörigen 
Parzellen gegen eine Parzelle der Stadtgemeinde 
an der Friedrichsſtraße abgelehnt hatte, hat nunmebr der 
Magiſtrat den Antrag geſtellt, die Verſammlung möge behufs Herbei⸗ 
führung einer Verſtändigung in dieſer Angelegenheit Mitglieder zu 
einer gemiſchten Kommiſſſon ernennen. Seitens der 5 
Br gewählt die Stadtv. Lange, Dr. Pebinski, Czapski, Jätel, 

rausnitz. 

Magiſtrat hat, wie Stadtv. Manheimer als Referent der 
Finanzkommiſſion mittheilt, beantragt, die Verſammlung möge 
aus Anlaß des fünfundzwanzigiährigen Jubiläums der Mittelfchule, 
welches im Oktober d. J. gefeiert wird, ſich damit einverſtanden 
erklären daß ein Stidendium von jährlich 300 M. für einen befähigten 
und würdigen Schüler dieſer Anſtalt, welcher ſich weiter in einer Sache 
ſchuſe ausbilden wolle, bewilligt werde. Die Finanzkommiſſlon hat 
dieſen Antrag befürwortet. — Stadtv. Mütz el ſpricht fi gegen den 
Antrag aus, da die Stadtgemeinde bei ibrer ungünſtigen Finanzlage 
nicht die nöthigen Mittel beſitze, um in der angegebenen Weiſe dauernd 
den Etat zu belaſten, wenn dies nicht unbedingt das Beſtehen der 
Anſtalt erfordere. Die Verſammlung möge für diesmal dem Magiſtrat 
300 M. zur Prämitrung von Mittelſchülern oder für einen beſonders 
tüchtigen Schüler der Anſtalt zur Verfügung ſtellen. — Stadtv. 
Dr. Lebinski ſpricht ſich prinzipiell gegen den Magiſtratsantrag 
aus, ſtellt aber, falls dieſer Antrag angenommen werden ſollte, das 
Amendement, daß das Stipendium ohne Rückſicht auf Konfeſſion und 
Nationalität bewilligt werde. Es wird hierauf der Magiſtrats⸗ 
antrag mit dem Amendement des Stadtv. Dr. Lebinski abgelehnt, 
bagegen der Antrag des Stadtv. Mützel angenommen. 

eber den Bau von zwei neuen Schulhäuſern auf dem 
Grundftüde Königstraße Nr. 6/7 berichtet im Namen der Baus 
Kommiſſion Stadiv. Prausnitz. Derſelbe weiſt zunächſt darauf 
bin, daß die Verſammlung in einer früheren Sitzung den Beſchluß ges 
faßt babe, die Schulhäuſer in der auf ſenem Grundſtücke anzulegen⸗ 
den Straße ſollten anders, als dies urſprünglich projektirt war, und 
zwar neben einander errichtet werden. Der Magiſtrat habe hiernach 
einen Entwurf angefertigt, der von ihm ſelbſt jedoch als ein uns 
güniger bezeichnet werde, da das Grundſtück an der Königsſtraße 
hmal, und nur in ſeinem hinteren Theile breit ſei fo daß das im vorderen 
Theile des Grundſtücks gelegene Schulhaus kleine Höfe erhalten werde. 
Nach einem zweiten Projekte ſoll das eine Schulhaus in ſeiner Längen⸗ 
axe parallel der neuen Straße, das andere im rechten Winkel zu der⸗ 
ſelben liegen; dann würden beide Sckulhäuſer einen Mittelkorridor er⸗ 
halten; bei dieſem Projekte müßte ein beſonderer Eingang zu dem 
Hofe des einen Schulgebäudes geſchaffen werden. Am meiſten empfiehlt 
der Magiſtrat ein drittes Projekt, nach welchem die Schulgebäude 
einen einſeitigen Korridor erhalten ſollen bei einer derartigen Anlage 
würden ſich die Luft⸗ und Lichtverhältniſſe am nahe geſtalten. 
Die Ausführung des 1. Proſekts würde 513,000 M., die des 2. 515,000 
M., die des 3., abzüglich eines für 30,000 M. zu verkaufenden Baus 
plages, 503.000 M. koſten. — Die Baukommiſſion iſt in Berathung 
über dieſe Entwürfe getreten, und hat bei der Magiſtratsvorlage vor 
Allem den Nachweis der Bedürfnißfrage vermißt. Nach dem 1. Profekte 
ſollen zwei Schulbäuſer mit je 21 Klaſſen für je 1377 Schulkmder, 
errichtet werden; das Gleiche bezweckt das zweite Projekt: beim 3. 
Proſelte ſoll das eine der beiden Schulhäuſer 17 Klaſſen für 
das zweite 26 Klaſſen für zuſammen 1612 Schulkinder 
Bedürfniß neuer Schulhäuſer ſei zunächſt durch die 
Bürgerſchule hervorgerufen worden, für welche durchaus ein neues 
Schulgebäude zu errichten ſei. In der Kommiſſion ſeien zwei An⸗ 
ſichten vertreten geweſen; nach der einen folle auf dem Grundstücke 
in der Königsſtraße ein neues Bürgerſchul⸗Gebäude errichtet und das 
alte Bürgerſchul⸗Gebäude in der Breslauerſtraße dann entſprechend um⸗ 
gebaut und für die Stadtſchule V. eingerichtet werden. Nach der 
anderen Anſicht ſollen auf dem Grundſtücke ſofort zwei Schulhäuser 
(für die Bürgerſchule und eine Volksſchule) gebaut werden, ſedoch nicht 
mit Erdgeſchoß und zwei Stockwerken darüber, wie es die Magiſtrats⸗ 
projefte wollen ſondern mit drei Stockwerken. Die Kommiſſton ſei 
in ihrer Mehrheit der erſteren Anſicht (des Stadtv. Prausnitz) bei⸗ 
getreten; ſollte aber das alte Bürgerſchul⸗Gebäude zum Umbau nicht 
9 85 erſcheinen, ſo werde es ſich empfehlen, der zweiten Anſicht (des 
tadtv. Brodnitz) beizutreten. — Stadtv. Jäckel weiſt darauf hin, 
daß bei Ankauf des Grundſtückes es geheißen habe, es würden 
bei Anlegung der neuen Straße bedeutende Bauplätze zum Verkauf 
herauskommen; davon ſei ange wenig oder gar nicht mehr die 
Rede, fo daß die beiden Schulgebäude inkl. des Bauplatz.s die 
koloſſale Summe von ca. 800,000 Mark koſten würden. Nach dem 
Proſekte des Magiſtrats werde man nur 213 Meter Straßenfront 
gewinnen; werde dagegen die Straße ſo gelegt, wie Redner es pro⸗ 
jeltirt habe, jo würden 418 Meter Straßenfront gewonnen werden, 
und es würde dann viel Terrain zum Verkaufe übrig bleiben (296 
Meter Straßenfront mit einem Werthe von 240,000 M.) nach dem 
Magiſtratsprojekte dagegen gar nichts. Nach dem Prolekte des Red⸗ 
ners würden die beiden Schulgrundſtücke durchaus nicht unzureichenden 
Platz für Höfe haben, und es würden dann die Baukosten, abzüglich 
der obigen Summe für den Verkauf der Bauplätze, nur 200,000 M. 
betragen. Bei der vorgeſchrittenen Zeit beantrage Redner die Angeles 
genheit einer Kommiſſion ad hoc zu überweiſen, deren Berathungen 
auch der Magiſtrats⸗Dezernent beiwohnen möge. — Stadtv. Brodnitz 
wendet gegen letzteren Antrag ein, daß derſelbe ein Mißtrauensvotum 
gegen die Baukommiſſion involpire. Die Bedürfnißfrage ſei, nachdem 
dieſelbe ſchon früher von der Verſammlung bejaht worden fei, nicht 
mehr zu erörtern. Darin ſei die Baukommiſſion einig geweſen, daß 
es bei der Finanzlage der Stadt unmöglich ſei, eine jo bedeutende 
Summe für die Schulhausbauten auszugeben. Die Sache werde ſich 
dadurch billiger ſtellen laſſen, daß die Schulgebäude nicht zwei, ſondern 
drei Stockwerke über dem Erdgeſchoſſe erhalten, und daß das Terrain 
beſſer verwixihet werde. Wenn auf dem Grundstücke zwei Schulhäuſer 
von der Große der Stadtſchule IV, und außerdem eine Turnhalle ers 
richtet werden, ſo werde eine Baufläche übrig bleiben, welche zu 
227,000 M. verkauft werden könne. — Die Verſammlung beſchließt bei 
der vorgeſchrittenen Zeit die Angelegenheit zu vertagen. 


zuſammen 1054, 
erhalten. Das 
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Damit 
hat, 71 Uhr Abends ihr Ende 
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erreicht die Sitzung, welche 44 
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elegraphiſche Nachrichten. 


Homburg, 26. Sept. Der Kaiſer, der König von Sachſen, 


die Frau Kronprinzeſſin, der Prinz von Wales, der Herzog von 
Cambridge und der Kronprinz von Portugal begaben ſich per 
Bahn nach Vilbel, die übrigen Fürſtlichkeiten zu Wagen direkt 
in das Manöverterrain. 


Homburg, 26. Sept. Die Kaiſerin hatte ſich heute Vor⸗ 


mittag über Gonzenheim und Obereſchbach in die Gegend von 
Heiligenſtock begeben, um dem Manöver beizuwohnen, und kehrte 
Nachmittags 2 Uhr im offenen vierſpännigen Wagen hierher 
5 Die Rückkehr des Kaiſers erfolgte 
päter. 
kurz nach 12 Uhr abgebrochen. Nachdem dann noch die Ver⸗ 
leihung von Orden und Rangerhöhungen bekannt gegeben worden 
war, 
Offizieren. 


eine Viertelſtunde 
Das Manöver wurde mit dem Rückzug des Weſtkorps 


verabſchiedete ſich der Kaiſer von den fremdherrlichen 
Gleichzeitig mit dem Kaiſer kehrten auch die Könige 
von Spanien, Sachſen und Serbien mittelſt Extrazuges hierher 
zurück. Der König von Spanien wurde vom Prinzen Wilhelm 
in das Schloß geleitet. 

Homburg, 26. Sept. Der Kaiſer hat dem außerordent⸗ 
lichen türkiſchen Botſchafter Ghazi Mukhtar Paſcha den Rothen 
Adlerorden 1. Klaſſe, dem Sekretär des Sultans, Reſchid Bey, 
den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe und den Oberſtlieutenants 


Chefki und Nouri Bey den Kronenorden 2. Klaſſe verliehen. — 


Das heutige Schlußmanöver des 11. Armeekorps nahm einen 
glänzenden Verlauf und war vom ſchönſten Wetter begünſtigt. 
Das Oſtkoros war nach ſehr heftigem Gefecht am Schäferkuppel 
avancirt, das Weſtkorps war auf Bergen und auf Vilbel 
zurückgegangen und erwartete hier den Angriff des Oſtkorps. 
Der Zerſtörung der Floßbrücken über die Nidda wohnte 
der König Alphons mit ſichtlichem Intereſſe bei. Die 
Avantgarde des Oſtkorps ging gegen Groß⸗Loh vor und 
ſetzte ſich in den Beſitz deſſelben, die Kavallerie⸗Diviſion dieſes 
Korps machte eine Attake gegen Bergen und gegen den Wald 
bei Vilbel. Das Weſtkorps unter Generallieutenant von Böhn, 
welches bei der Ueberlegenheit des Feindes überhaupt einen Zu⸗ 
ſammenſtoß mit demſelben vermeiden wollte, konnte das weitere 
Vordringen deſſelben nicht mehr verhindern und zog ſich in ſüd⸗ 
licher Richtung auf Hanau zurück. Der Kaiſer hielt, umgeben 
von den Fürſtlichkeiten und Generalen, nach Abbruch des Ma⸗ 
növers Kritik und verabſchiedete ſich ſodann, wie bereits ge⸗ 
meldet, von den fremdlichen Offizieren. 

Homburg, 25. Sept. Nach dem Diner bei dem Kaiſer 
unternahmen die meiſten der hier anweſenden Fürſtlichkeiten 
eine Rundfahrt durch die mit vielen Tauſenden von Lampen 
und Lampions prachtvoll erleuchteten Brunnenanlagen. Der 
König von Spanien war heute Nachmittag nach ſeiner Rückkehr 
vom Manöver einer Einladung des Prinzen von Wales zum 
Dejeuner gefolgt. 

Frankfurt a. M., 26. Sept. Die Stadt hat zum 
Empfang des Kaiſers und der ihn begleitenden Fürftlichkeiten 
bereits reichen Feſtſchmuck angelegt. 
mittelſt Extrazugs von Homburg erfolgt morgen Nachmittag 
gegen 4 Uhr auf dem prächtig geſchmückten Main⸗Weſer⸗ 
Bahnhof, in der Begleitung des Kaiſers werden ſich der 
Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin, ſowie die Prinzeſſin 
Viktoria, der König von Sachſen, die Großherzoge von 
Sachſen und Heſſen, die Erbgroßherzoge von Baden und 
Sachſen, die Prinzeſſin Wilhelm, Friedrich Karl, Albrecht, 
Leopold von Preußen, der Erbprinz von Meiningen, der Fürſt 
von Wied, die Staatsminiſter und Generalfeldmarſchall Graf 
Moltke befinden, auf dem Bahnhof wird Se. Majeſtät von der 
Generalität, dem Oberpräfidenten Grafen Eulenburg, dem Regie⸗ 
rungspräſidenten v. Wurmb und dem Oberbürgermeiſter Mique 
empfangen und begrüßt werden. Vom Bahnhofe aus wird ſich 
der Kaiſer, von den übrigen Fürſtlichkeiten gefolgt, in vierſpän⸗ 
nigem Galawagen die via triumphalis durch die Taunusanlage 
und die Bockenheimer Landſtraße entlang nach dem Palmengarten 
begeben, in welchem die Stadt Frankfurt das Galadiner veran⸗ 
ſtaltet hat. Die Tafel iſt mit prachtvollen goldenen und filbernen 
Geräthen aus dem Hausſchatze des Barons Rothſchild geſchmückt. 
Nach der Tafel wird ſich der Kaiſer mit der Frau Kronprinzeſſin 
und der Prinzeſſin Viktoria nach dem Oberpoſtdirektionsgebäude 
begeben, wo der Geheime Poſtrath und Oberpoſtdirektor Heldberg 
die Honneurs machen wird. In den im Oberpoſtdirektionsgebäude 
befindlichen Kaiſerzimmern wird Se. Majeſtät eine kurze Raſt 
halten und ſich dann durch die inzwiſchen illuminirte Zeil bei 
der Hauptwache vorüber, die Bockenheimer Straße entlang, durch 
die prachtvolle Ehrenpforte am Bockenheimer Thor, über den 
elektriſch erleuchteten Opernplatz zum Opernhauſe begeben, wo 
der Oberbürgermeiſter Miquel und der Intendant Claar Se. 
Majeſtät erwarten. Zur Aufführung gelangen die Oper „Aida“, 
hierauf „Die Verſucherin“ und „Undine“. Von allen Seiten 
ſtrömen bereits Fremde in großer Anzahl herzu, um den Feſtlich⸗ 
keiten in Frankfurt beizumohnen. Das Wetter iſt prachtvoll. 

München, 26. Sept. Der Reichskanzler, Fürſt Bismarck, 
iſt heute Nachmittag 5 Uhr hier eingetroffen und hat nach 


kurzem Aufenthalte alsbald die Weiterreiſe nach Berlin angetre⸗ 
ten. Der Legationsſekretär Graf zu Eulenburg war zum 
Empfange des Reichskanzlers auf dem Bahnhofe erſchienen. — 


Prinz Luitpold iſt heute im Auftrage des Königs zur Enthüllung 
des Niederwalddenkmals abgereiſt. i 

Lübeck, 26. Sept. Die 37. Hauptverſammlung des 
Sultan Adolf⸗Vereins iſt geſtern Nachmittag unter der zahl⸗ 
reichen Betheiligung von etwa 400 Perſonen eröffnet worden. 
Nach einem Feſigottesdienſt in der Marienkirche, bei welchem 
Paſſor Paul aus Leipzig die Feſtpredigt hielt, begannen die 
öffentlichen Verhandlungen heute Vormittag in der Katharinen⸗ 
kirche. Die Stadt iſt reich beflaggt. 


Lübeck, 26. Sept. Die Verſammlung des Guſtav⸗Adelf⸗ 


Uhr Nachmittags begonnen 


Die Ankunft des Kalſers : 
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ereins hat heute durch ihr Präſidium das nachfolgende Tele 
gramm an den Kaiſer geſandt: Bedauernd, nicht an Ort und 
Stelle mitfeiern zu können, bringt die 37. Hauptverſammlung 
Guſtav⸗Adolfvereins in denſelben Tagen, wo im Geiſte die 
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h 


Amſterdam S 
auf Termine niedriger, ver 
Termine flau, per 166, 


loco 41, i 
39, per Mai —. 12 


Antwerpen, 26. Sept. Petroleummarkt icht. 7 

ze deutſche Nation mit ihrem Kaiſer auf dem Niederwalde 28. Nachm. 3 7541 W mig trübe 5181 ſinirtes, Ein weiß, foto 20 — u. Be ve ee Sale 3 

ch verſammelt, um Gottes Gnade zu preiſen und ſeinem er⸗ 26. Abndg. 10 753.4 S aba bedeckt 132 | ver ee 557 u > br.» Dez. 203 Br. Feſt. 5 2 
wählten Rüſtzeuge zupujauchzen, ihrem allverehrten und geliebten | 27. Morges. 6| 751.5 ER schwach bed. Regen |+136 für Kapmollen ie a Wollen feder waren Preiſe 
Kaiser in einmüthiger Begeiſterung ihre ehrerbietigſten Segens⸗ Am 26. Wärme⸗Marimum: +18°0 Celſ. udon, 26. Sept. Havannazucker Nr. 12 221 nom. = 
wünſche dar, von Neuem ſich gelobend, für Kaiſer und Reich, ume Minimum: 10.8 London, 26. Sept. An der Küfte angeboten 13 Weizenladungen. 
für evangeliſche Glaubenstreue und für den Frieden mit allen, Waſſerſtand der Warthe. Wetter: 1 g : E 
die Chriftum lieb haben und Frieden wollen, einzutreten. Bofen, am 26. September Morgens 0,88 Meter. Zuſubten ei —— Montag: Wezen 40.650. Gee 1.860 Do 2 
Wien, 26. Sept. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus . 175 a age 1455 . 14,040 Orts. a a —— 4 
Peſt, die demnächſt einzuberufende außerordentliche Generalver⸗ K 5 orgens 0, 5 a Er tlg 5 9 gg i Ladun⸗ 5 
ne 2 etig, träge, ra „ G 5 * 
5 ſammlung der ungariſchen Nordoſtbahn werde ſich mit der Rege⸗ Telegraphiſche Vorſenberichte. Sein dert 0 rbſen ſtramm, andere Getreidearten träge, un⸗ 3 
lung der im Jahre 1884 fälligen ſchwebenden Schuld von Fonds f Glasgow, 26. Sept. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers war⸗ 2 
745,000 Fl. befaſſen, weil ſich die Abſicht einer Amortiſirung graukfurt 3. M., 20 Sept. (Schluß Gourſe) Schwach auf | rants 46 e, 68 d. 3 5 
der ſchwebenden Schuld mit dem event. Baukapitale für bie | Wien und Wrämienerflärungen, Geihäft febr Mill. Hull, 25. Sept. (Getreidemarkt.) Fremder Weizen feſt, unverün⸗ 
Linie Munkacs⸗Stry als unausführbar herausgeſtellt habe. Da Lond. Wechſel 20,43. Pariſer do. 80,80. Wiener do. 170,20. KM, dert. — Wetter , Schön. N 3 
nunmehr feſiſtehe, daß der Staat dieſe Linie in Staateregie | Sad Reigen. 102. re 8 n ig 8 Wend ant 1000 B. Ader lane i 2 
baue, jo verlaute, die Tilgung der jchwebenben Schuld werde | 27754; Denrung. Bent 710 . Werker 210%. She ene 06%. Fire V 2 


durch Kürzung der Kupons erfolgen, wonach pro Aktie ungefähr 
9 Fl. entfallen würden, weshalb die Kürzung ſich kaum auf 
längere Zeit erſtrecken dürfte. Die offizielle Bekanntmachung 
dürfte ſchon morgen erfolgen. 

Salzburg, 26. Sept. Der Reichskanzler Fürſt Bismarck, 
welcher geitern Nachmittag mit ſeiner Familie eine Spazierfahrt 
nach Anif und Groedig unternommen hatte, begab ſich heute 
Nachmittag 1½¼ Uhr von dem „Hotel d' Europe“ zu Fuß nach 
dem Bahnhofe, und reifte in Begleitung der Fürſtin und des 
Grafen Herbert mittelft Separatzuges nach Roſenheim ab, um 
direkt nach Berlin zurückzukehren. 

Stockholm, 26. Sept. Der Herzog von Chartres iſt mit 
ſeiner Familie geſtern hier eingetroffen. 

Paris, 25. Sept. Für den Beſuch des Königs von 
Spanien, der am nächſten Sonnabend hier eintreffen wird, iſt 
nunmehr folgendes Programm feſtgeſtellt. Der Präftdent Grévy 
und die Miniſter erwarten den König am Bahnhof, der König 
wird bei der Fahrt nach der ſpaniſchen Botſchaft von 2 Schwa⸗ 
dronen Kavallerie begleitet. Am Sonntag findet dem König zu 
Ehren eine Jagd in Marly und hierauf ein großes Diner und 

eine Soirée im Elyſée, ſodann aber eine Galavorſtellung in der 

Oper ſtatt. Montag wird der König den Artillerieübungen in 
a beiwohnen, am Dienſtag tritt der König die Weiter⸗ 
reiſe an. 

Paris, 26. Sept. 


Die „Agence Havas“ erklärt das Ge⸗ 


Franzoſen 2734. Lombarden 129. Italiener 91. 
Orie tr. 


tener 


hardbahn 105. 
08. Ediſon 1153. Duxer —. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 249}. Franzoſen 273. Gas 
lizier 248, Lombarden 129, II. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 
Egvpter 7178, Gotthardbahn —, Spanier —, Marienburg⸗Mlawka —. 

Frankfurt a. M., 26. Sept. (Effekten⸗Sozietät.) Kreditaktien 
1 Lombarden 129%, Galizier 248, öſterreichiſche 
Papierrente —, Egypter 714, Ul. Orientanl. —, 1880er Ru 


deutſchen Effekten⸗ und Wechſelbank ein. 
Kreditaktien 293,10, 


Lieferung 534, Nov.⸗Dez.⸗Lieferung 533, 5 587. 
anuar s Februar » Lieferung 54%, Februar⸗März⸗Lieferung —, März⸗ 
pril⸗Lieferung 53, Mai⸗Juni⸗Lieferung 533 d. 


Marktpreiſe in Breslan am 26. September. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


bfen 18 39 
Raps, fein 31,10, mittel 29.09, ord. 27.—. 
Rübſen, Winterfrucht, feine 31,10, mittel 29,—, ord. 27,— M. 
Kartoffeln, pro 50 Ras, 3,00—3,25 —3,50—3,75 Mark, pro 
100 Kg. 6-8,50-7—7,50 Mark pro 2 Liter 0,12—0,13—0,14—0,15 
Mark. — Heu, per 50 Klar. 3,49—3,60 Mark, — Stroh, per 
Schock a 600 Klgr. 23,00 — 24,00 Mark. g 
Breslau, 26. September. (Amtlicher W 


üböl 
67,50 


ER BAER 880 117 
F 


Galizier 292,00 Kaſch.⸗Oderb. 144.75. Pardubitzer 146.00. Nordweſt⸗ g 

rücht von der Ernennung eines Militärgouverneurs für Korſika | bahn 192,00. Eliſabethbahn 223,50. Nordbahn 2665,00. Oeſterr.⸗ Br., per Sept.⸗Oktober 67.50 Br., per Oktober⸗November 67,00 Br., 0 
0 8 5 j f . Türk. Looſe —.—. Unionbank 111.75. Anglo⸗ | per Nov.⸗Dezember 6 J = 
x. 108,50 Wiener Bankverein 105,50 Ungar. 5 


formell für unbegründet. 
Nom, 26. Sept. Der Papſt empfing heute Mittag im 
oberen Atrium der Peterskirche unter Führung des Kardinals 


Alimonda und des Erzbiſchofs von Turin ungefähr 400 als | 00,00. Marknoten 58,65. Ruſſiſche Banknoten 1,172. Lemberg» | per Npv.⸗Dez. Be Gel, — Liter. 
5 : h _— 15 0 —.—. Dur- per Sept. 52,70.—52,80 bez ſchleſ. —,— Ed. ver Sept.⸗Okt. 51,40 
a. . T 


aus Rom befanden. Nachdem der Kardinal eine Ergebenheits⸗ 


Dukaten 5,69. Silber 


228,20. Buſchterader — —. Oeſterr. 5proz Papier 92,90 


anuar⸗ 
Mai —, per Januar⸗FJebruar — bez., per Febr.⸗März — bez., per März⸗ 
April —, per April⸗Mai 68, d., per 
September » Oktober — Br. —,— Gd. per $ N 
Br. — Spiritus, ſchließt feſter. 


bez. u. Gd. 1884 per Dez.⸗Jan. 49,80 bez. u. Gd., per Jan.⸗Febr. —— 


Die Börſen ⸗-Aummiſfun. 


Zink: (per 


ne melde, 17055 ee a. 15 — en 291 Ei Dörte; Ungar. Suebitattien Ba une „Rrebitaltien — 1 2 5 Gb — Gb., per April Mai 50, 70 Gd. Be 
e und ſagte, er ſei erfreut über die innige Verbindun 60, Franzoſen ——, Lombarden —.—, öſterr. Papierrente — , u, Gd. * 4 
ara RR > 8 | Sülberrente —,—, Apt. ungar. Goldrente —,—, Galizier 290,00, EIbs 50 Kilo) feſt. 


des italieniſchen Episkopats und Klerus mit dem päpftlichen 
Stuhle. Die gemeinſamen Feinde trachteten wohl, ſie zu ent⸗ 
zweien, indem ſie den Klerus anklagten, daß er gegen das eigene 
Land feindſelig geſinnt ſei, und einen Theil deſſelben an ſich zu 
iehen hofften, indem fie ihn ferner gegen feine Oberen aufzu⸗ 
flacheln ſuchten und ihm eine Verbeſſerung ihres Looſes ver⸗ 
ſprächen. Der Klerus aber ſei ſtandhaft und treu geblieben. 
Es heiße Italien wahrhaft lieben, wenn man dagegen ankämpfe, 
daß es die Wohlthat der religiöſen Einheit einbüßen ſolle. Das 
Papſithum ſei der glänzendſte Ruhm Italiens und die reichſte 
Quelle ſeiner Prosperität und Größe. Die Prieſter erwieſen ſich 


thalbahn 202,60. 

Florenz, 26. Sept. 5pCt. Italien. Rente 91,20, Gold —. 

Paris, 26. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Schwach. 

Jproz. amortiſirb. Rente 81,35, 3 prozent. Rente 78,85, Af proz. 
Anleihe 108,35, Ital. 5proz. Rente 91,274, Oeſterreich. Goldrente 
864. 6proz. ungar. Goldrente —, 4 proz. ungar. Goldrente 744, 
5 proz. Ruſſen de 1877 —, Franzoſen 680,09, Lombard Eiſen⸗ 
babn⸗Aktien 330,00, Lombard. Prioritäten 293,00, Türken de 1865 
10,374, Türkenlpoſe 49,75, III. Orientanleihe —. x 

redit mobilier 340,00, Spanier neue 574, Suezlanal Altien 
2392, Banque ottomane 742,00, Credit foncier 1290,00, Eaypter 361,00, 
Banque de Paris 962, Banque d'escompte 508,00, Banque hypothecaire 
—. Lond. Wechſel 25.263, 5proz. Rumäniſche Anleihe —. 


Breslau, 23. Sept., 01 Uhr Vormittags. [Pripatberi 


dat de gt 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stine 


mung e Allgemeinen ruhig. : 

Weizen feine Uualıtäten behauptet, per 100 Kilo . 
weißer 15,50 —18,20—20,20 M., 5 7 75 15,00 —17,30—18.50 M. feinſte 
Sorte über Notiz bezahlt. — \ 

verändert, bezahlt wurde per 100 Kilo netto 14,70—15,70-—-16,40 M. 
feiniter über Notiz — Gerſte feine Qualitäten gut beachtet, ver 100 
Kilogramm netto 13001400 M., weiße 14.50 —15.50 M. — Hafer 
behauptet, per 100 Kilogramm neuer 12 60 bis 13,00 bis 13,60 Mark, 
feinſter über Notiz bezahlt. — Mais ohne Aenderung, per 100 Kilo: 
gramm 14,00—14,50 bis 15,09 M. — Erbſen ſchwacher Umſat 
per 100 Kilogr, 15,80 bis 17,00 bis 18,80 M., Viktoria⸗ 19,00—21,00 


oggen bei mäßigem Angebot un⸗ 


aufrichti reunde Italiens, wenn ſie dem Papſte anhäng⸗ Foncier Egvptien —,—. bis 22,00 Mi. — Bohnen behauptet, per 100 Kilo 19,20—20,50 
3 A 55 155 5 3 5 A 8 i ? ie 9 10 London, 26. Sept. Conſols 10178, Italien. öprozentige Rente | bis 22,00 M. — 2 in matter Stimmund, gelbe per 10 
lich blieben und die gänzliche Aufrechterhaltung ihrer Prärogative 0 = A ir 
d Rechte, ja ſelbſt d ltlichen Macht fordert Schließ⸗ 901. Lombarden 13, iproz. Lombarden alte —, 3pros. do. neue 114, | Kilogr. 9,00—9,50-10,00 Mark, blaue 8.80—9.20 10.0) Marl, — 
und Rechte, ja ſelbſt der weltlichen Macht forderten. eß⸗J Horoz. Nuſſen de 1871 85 . dproz. Ruſſen de 1872 877 öproz. Ruſſen] Widen ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 19,50 14.50 10 60 
lich . = Papſt dem Klerus . 12 5 ob, ri 1 5 5 ug St ‚Aprog 1 1 Mark, — El 5 . — Sal . 1 # 
erſammlung entfernte unte ufen : 8 „Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente —, 4proz. Unga⸗ tet, — interraps, per tlogramm ‚00—30,50— 31,4 2 
Mi Dr Put! ef ng Be 28 riſche Goldrente 738, Oeſterr. Goldrente 851. Spanier 578, Egvoter | Mark. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 28,00—30,50 bis } 
i kalen, 26. Sept, ots l. Hofe die Pringfin Wü. Selen e Preuß. des e 100. et er 
5 ah 1 7 as ar heute 5 85 König und der 8 85 m are 5 N Ekel Dart, 2 8 M. ver, 80600 ee Fri: 50 5 5 
n ni n e 4 ie Ba oſſen heute 226, 5 uchen feſt, per logramm 8, i8 9, ark, fremde 7, > 
2 Bang von “ en 8 > 2 MEZ j Produkten⸗Kurſe. 5 8,40 Mark, per Sept Okt. bis 9,10 M. bez. — Kleeſamen ohne 
5 Petersburg, 26. Sept. Die „Neue Zeit“ verzeichnet Köln, 26. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 19,50, | Zufuhr, per 50 Kilogramm —, M., fremder —.— Mark. per Sept 
das Gerücht, daß der Scheich Obeidullah den ihm untergebenen | fremder loco 20,00, per November 18,85, ver März 19,85. Roggen Okt. bis —— Mark. — Tannen ⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per # 
Kurdenſtamum überredet habe, den orthodoxen Glauben anzuneh⸗ | loco 15,50, ver Nonbr, 14,55, ver Mürz 15,40, Hafer loco 15,00. | 50 Kilogramm — Mark. — Schwediſcher Kleefamen — M. 
men. Das Blatt hält dies Gerücht für wahrſcheinlich und fügt Rüböl loco 36,50. per Oktober 35.50, per Mai 34.50. — Thymotbee ohne Zufuhr, ver 50 Kilogramm — M. Re: 
ee di de abgeſandte K d 105 Bremen, 26. Sept. Des Bußtags wegen heute kein Markt. Stettin, 25. Sept. [An der Börſe.] Wetter: Bewöltt. 
hinzu, daß eine zu dieſem Zwecke abgeſandte Kurdendeputalion] Hamburg, 23. Sept. (Getreibemartt.) Weizen loco und. auf Ter-] Geftern Abend und Nachts regnig. Temperakur + 13 R., Barometen 
4 8 m union! ſei. 5 mine Ha, 18 en 1a Br., 177, 15 5 per 3 a SW. a ue gal 2 
8 „ 25. Sept. jü J r., h . Roggen loco unver, au mine flau, per eisen niegriger, per ogr. loko ge Hi 
Sturme er die beiden Lorpcdebocz Gorden 0 een Sept⸗ Oft 133,00 Br. 132.00 G95, per Oft;-Nob. 134 00 Br. 183,00 On. | 175-194 M. neuer 170-186 M, per &ept»Dit. und Oft. Rov, 17° 
2 Biörke Ken: di 6 0 fr derl Hafer und Gerſte unver. Rüböl rubig, loco 690), per Oktbr. 68,59. | bis 186 M. bez., ver April⸗Mai 198,5 —196,5—197 M. bez, per Mar 
bei Björkö geſunken; die zur Hebung der Boote erforderlichen | Spiritus unv., per Sept. 44 Br., ver Sept⸗Okt. 444 Br. per Nov.⸗Dez.] Juni —— M. bez. — Roggen matter, der 1000 Kilo loko in⸗ 
Maßnahmen wurden bereits getroffen. 425 Br. — Kaffee vubig, Umfat 2000 Sad. Petroleum behauptet, | ländiſcher 145—150 Mark, neuer 123 bis 148 M. ver Sept.⸗Okt. 
Standard white loco 8,25 Br., 8,15 Gp., ver Sept. 7,20 Gd., per | 147 bis 146,5 M. bez., per Okt.⸗Nop. 147 bis 146,5 M. bez. per Nov. 3 


Konſtantinopel, 26. Sept. In der vergangenen Nacht 
wurde die meiſt von Europäern, hauptſächlich Engländern be⸗ 


Gd. Wetter: 


1 7 per Herbſt 10,48 


Dez. 148 Mark bez., per April⸗Mai 155—154 M. bez. per Mai⸗Juni 


155 M., bez., — Gerſte ſchwer verkäuflich, ver 1 


148 —153 M. 


= wohnte Vorſtadt Bospore in Kadiköi von einer Feuersbrunſt ver⸗ 
heert, welche gegen 300 Häuſer in Aſche legte. Auch die arme⸗ 
niſche Kirche wurde ein Raub der Flammen. Das Feuer war 


loko Oderbruch u. Märker 124—132 M. feine Brau ⸗ 
ez. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko alter 138—148 M. 
neuer 16-133 M. — Winterraps per 1000 Kilogramm loko 
290—310 M., geringer 250—280 M. bez. — Winterrübſen un⸗ 
ververänd., per 1000 Kilogr. loko 290—308 M. bez., per Sept.⸗Okt. 


20 Br. 


26 
a 


51 


am Landungsplatze ausgebrochen. 


B ER 

IB: Konftantinopel, 26. Sept. Der durch das Feuer im | 9,90 Gd. 9,92 Br.. 150 Frübſahr 10,67 Gd. 10,69 Br. Hafer ver | 312 M. nom., — Rüb ß unverändert, per 100 Kilogramm loko ohne 
13 Kaditöiviertel angerichtete Schaden wird auf 6 Millonen Francs 1 8 6,58 Ob, 8 970 per Srlbjabr, a2 Sb. Rn ee Sub en a 1 per er Be 
* at⸗Junt 6, ., A en ohlrap r. 4 ept. 3 } . „ ı\ Ip] 170 are 2 - 5 Se 
 geibägt, Verluſſe an Menſchenleben find nicht zu beklagen, 163. — Wetter: Sch f M. per April Mai 66 M. Br. — Spiritus matt, per 10000 


2 Newyork, 25. Sept. Ein Irländer, Namens Feeny, 
1 drang heute in das engliſche Konſulatsgebäude ein und feuerte 
K dort mehrere Revolverſchüſſe ab, ohne jedoch Jemanden zu ver⸗ 


n. 

Paris, 26. Sept. Produktenmarkt (Schlußbericht). Weizen träge, 
per Sept. 24 75, per Okt. 25.00, per Nov. ⸗Febr. 26,25, per Jan.⸗April 
26,90. Roggen ruhig, per Sept. 16,25, per Dan. = April 17,50. 
Mehl 9 Marques träge, ver Sept. 55,80, per Okt. 56,10, per Nov.⸗Febr. 
57.60, der Jan.⸗April 58 60. — Nüböl feſt, per Sept. 80,25, per 
Oitbr. 80,25, per Nov.⸗Denbr. 80,75, per Januar- April 80,75. — 
Spiritus ruhig, per Sept. 50,75, per Okt. 51,00, per Nov.⸗Dez. 51,25, 
per Januar⸗April 52,00, —— Wetter: Bedeckt. 

Paris, 26 Sept. Rohzucker 88° rubig, loko 53,00 a 53,25, 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Sept. 59,60, per 
Okt. 59,60, per Okt.⸗Januar 59,75, per Januar⸗April 60,80. 

Amſterdam, 26, Sept. Bancazinn 574. 


r. 

Liter⸗pCt. loko ohne Faß 51,9 M. bez., abgelaufene Anmeldungen — 
M., kurze Lieferung ohne Faß — M., per Sept. 52,3518 M. ba, 
per Sept.⸗Okt. 50,9 M. Br. u. Gd., per Okt⸗Nov. 50 M. Br. u. Gd. 

ver Nov.⸗Dez. 49 M. Br. u. Gb., per Dez.⸗Jan. —,— M. per April⸗ 

Mai 504 M. Br. u. Gd. — Angemeldet: 1000 Ztr. Roggen. Reguli⸗ 

rungs⸗Preiſe. Weizen, 186,5 M., Rogoen, 147 N., Rüböl 66,5 M., 
Spiritus 52 M. — Petroleum loko 85 M. tr. bez. Regulirungs⸗ 

preis 8,5 N. tr. alte Uſanz — M. tr. bez. 

Heutiger Landmarkt. Weizen 175190 M., Roggen 142 —153 M., 
Gerſte 131—140 M., Hafer 145—150 M. Erbſen 170-185 M, 
Rübſen —.— Mark, Kartoffeln 40 —45 Mark, Heu 2,5—3 Mark 
Stroh 27-33 Mark. (Oſtſee⸗Ztg.) 


2 
Een 
\ * 
1 Br. 
) 
ar 


letzen. Feeny wurde verhaftet, derſelbe ſcheint geiſtesgeſtört zu 
ſein. — Hier eingegangene Nachrichten aus Panama beſtätigen, 
daß Nunez zum Präſidenten von Kolumbien gewählt if. 


* Verantwortlicher Rebalteur: C. Fontane in Poſen. 
Fur den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt dis Redaktion keine Verantwortung. 
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Berlin, 26 


Sept. =. : Sn, u; 
Mit der = Newyork gemeldeten Baiſſe war dem heuti 


kehr das Signal zu ener giſchem N ückgange r Getreidepreiſe gegeben 
er im Uebrigen die Tagesberichte nicht eigentlich flau ge autet 
BR ei zen vernachläſſigt. Für Termine lagen ziemlich ums 


fangreiche Re aliſationzordre und neue Zuſagen vor, zu denen ſich 
fortgeſetzte 7 der Platzſpekulation geſellten; es bedurfte deshalb 
daun weſentliche Ermäßigungen der Kurſe, um das angebotene Ma⸗ 
um 1 beſeitigen. und = es nicht auffallen, wenn die Preiſe 33 
k. gewichen ſind. Schließlich war allerdings dann — nament⸗ 
lic 15 Frühjahr — noch Kaufluſt zur Schlußnotiz vorhanden. 
olo⸗Roggen hatte u. Umſatz zu gi etwas niedrigeren 
ſen. Der Terminhandel wurde von der Weizenflaue empfindli 
Mitleidenſchaft gezogen. Hier waren eb freilich mehr die erneuten bl. 
ligen Prämien- Ve rläufe der Couliſſe und ſonſtigen Platzſpekulation, als 
auswärtige Zuſagen, welche der rückgängigen BR orſchuß leiſte⸗ 
ten; nichtsdeſtoweniger verlief das Geſchäft ziemlich lebhaft. Der Rück⸗ 
gang beziffert ſich auf etwa 21 Mark. 

Loko⸗Hafer matt. Termine flau und niedriger. Roggen⸗ 
mehl merklich billiger. Mais matter. In Rüböl genügte bei 
knappem Angebot ſehr mäßiger Hage e⸗ um die Preiſe für 
nahe Lieferung 1 M. zu heben. Frühjahr blieb unverändert. 

Petroleum unverändert. Bon Spiritus fand die ziemlich 


gr 


T IR 81,5 bez., pei 
a 197-198 be. . Öetünbit 0 indigt 
igen gar 


* 22 ’ 
2 lolo Anstoss — Qualität, 
ag 149 ab Kahn bez., hochfeiner, 
mittel, feine Waare — ab Kahn | bez., inländ. feiner neuer 162,5 a 
Bahn e Anmeldungen per dieſen Monat 25—148.25 
bis Er Oktbr. 489, 231825 = ver rg 2 761485 
5 


i per 1000 Ki 
Lieferungsqualität 148,25 M., 0 


bez., 
a Oktbr. vu e 


Erbſen e 185 220, Futterwaars 168—183 M., per 
1000 Rilogr. ro Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm 11 inkl. Sack. Loko 
24 M., per dieſen Monat — Br., per Sept.⸗Okt. — Br., per Okt.⸗ 
Nov., per Nov.⸗Dez., per Dez.⸗Jan., per Jan. „Febr. 1884, per Febr. ⸗ 


25 Feuchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilog kntto a. 
2. Ph. d e ar fen a en ‚ot 1000 
Febr. Mar 12 Bf. Temme 5 7 88 16 * 8800 


alli de Wir e ee e ab e re 0 
U "per . 2 , 7 
per kk, Nov. 2 . : Noy.⸗Dez. 21, 21,15 6 e 


Gekündigt — a 8 
123759 2200. N 2 ga bl 9 218215, 70 
u. i oggenme — 
eg e e lee ain it de A. on m 
ver mit Faß — M., 
1 Nb. unl der Laub e 68 25094 . © el 5 12 
r.-Nov. und per Novbr.⸗ — er 5 —, i 
April⸗Mai 65,7—65,8 M. Gekündigt — Zenn 2 dar. Er 2 
Retroleum, 9 3 2 7 ver 100 — mit 
Faß in Poſten von 100 Klogr dieſen Monat 24.4 
bez., per Sept.⸗Okt. 204 bez., per i tbr. Nov. 1 bez., per Nov.⸗Dez. 
25 be, 175 I 42 100 Fe 5 — — ndigt — Ztr. 
iritu iter a rozent = 10,000 
loko 3 Faß 52,5 bez., loko mit Faß — — 2 . 
meldungen —, mit leihweiſen Gebinden — bez., peicher — 
frei Haus — M., ver dieſen Monat 53—52, 82529 der. ver Sept f 


gute Loko⸗Zufuhr Aufnahme bei Fabrikanten. Termine litten unter März, per März⸗April 22 Gd 22,5 Br., per April⸗Mai 23 Br. Ter⸗ * 52,2—52—52,1 bez., per Oktbr.⸗Nopbr. 50,8—50,7 bez, per 
Dr 1 mit, waren auch nicht ſonderlich belebt und ſchloſſen] mine unverändert. Nov. — bez., per Nov.⸗Dez. 50—49,8.—49,0 bez., per Dez. — bez., per 
Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inkl. en an. e 51 2 98.1 55 ch — bez., per‘ a 


Sack. Loko —, per dieſen Monat —, per Sept.⸗Okt. 22 Br., per Dit. 


Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm Info 155—220 Mart 
m Noybr., Nov.⸗Dezbr. per Dez.⸗Jan,, per Jan. „Febr., per Febr. März, 


al., gelbe Lieferungsqualität 181,5 M. mit Geruch — ab Babn 


Noten als ſchwächer, Ungariſche Gold⸗Rente und Italiener als be 
a Asche und ßiſche Staatsfonds vorkeh 
und preußi aatsfonds vorkehrten in 
rubig 0 3 1 ma fer und Fat balang 
Bankaktien lagen ſchwach und ruhig; Diskon 
theile unverändert, Deutſche, Darmflädter Bank matter 0 om nend. An. 
Induftriepapiere weichend: Montanwerthe matt; Laurabütte nach 
. ſter nabe weichend. 
. iſche Eiſenbahnaktien wenig verändert und ruhi ig: 


88 des Spekulationsmarktes folgten, lagen im Allgemeinen 


ch 
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
. lebhaften Kurſen. 
r Privatdiskont wurde wie geſtern mit 33 notirt, Geld zu Pro⸗ 
bonne mit 44 Prozent gegeben. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien zu 
behaupteter Notiz mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lombarden waren 
LAN dir 5 18 bold Bahn et und ruhig; Galizier matter, andere öſterreichiſche 7 b Oſtoreugiſche Sidbahn e 

apitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche olide ahnen behauptet. afen Sun preußische n etwas beſſer, 
Anlagen und fremde feſten Zins tragende Papiere, welche mehr den Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen und Ruſſiſche Slam a ſchwächer. 15 1 

Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 * == 80 Mark. 1 Gulden a 3 brung = 3 re 7 Gulden ſuüdd. Währung * 12 Mark. 100 Gulden hol. Währung = 170 Mast 

2 1 Mark Banco = 1,50 Mart 20 Marl. Libre Cherling == 20 Mart. ter 


nn . 44 102,80 & 
und Stamm Prioritäts Aktien. 0 kon. 44 102,75 G 
Divide 1 do. Lit. B. 02.7 


Fonds und Aktien ⸗VBörſe. 


Berlin, 26. Sept. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich ſeſter 
5 und mit meiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpekulativem 
ebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen 
en zumeift ungünſtig und auch hier trat weiterhin eine Abſchwächung 
er Tendenz ein. Die Spekulation bielt ſich daber ſehr reſervirt und 
en und Umſätze bewegten ſich in ſehr in engen Grenzen. 


Mainz⸗ 


Ansländiſche Fonds. 
bauen Em 7 


Finnländ Sr Aachen⸗Maſtrich ni 
ee Rente 5 91,00 & Altona⸗Kieler 9 
do. Tabaks⸗Obl. 6 Berlin⸗Dresden 
Pe Gold⸗Rente |4 | 85,10 bz Berli 
do. 5 A 66, 18 86 8 


do. 
ern und Banknoten. de. © Seien 151 1270 u 08 alle Sor Guß. Und. 50 
ainz⸗Ludwgsh. 3 1 ng. Nordoſtb. gar. 5 
Sovermgns pr. St. 20.70 8 a At. H. bo. Oftb. . Em. gar. Bm 7 
bo. Bott, = 1006 118,60 © Meckl. Irdr. Franz. 81 . At. do. do. II. Em. gar. ö 
18 Mün ee 0 Vorarlberger gar. 6 
Befer Slobt⸗ Anl. 00 an 80 bz h 


Nord 2 K*. 0 
do. do. kleine 6 90,10 bz Obſchl. A. E. D. E. 117 
Poln. 3 5 62, 10 bz do. (Lit. B. gar.) 114 
do. dat. 55,10 bz Oels⸗Gneſen 0 
108, ei bz l 
108,70 bz 
102, 75 bz A = 81 
98,00 4 1 


168,75 bz 
111, ‚50 98 
8 G 


Jg 
do. 8 — M. 
do. Obli ne: gar. 


Theiß 
Ung.⸗G. Verb. B. g. 


5 50 bz 
3 293.90 B 
5 102 50 bz 
5 | 80,00 G 
15 5 1236) 


b& 
96, 10 bz 


ten, ö. Wü 40 
k . 1092 6 189,70 63 
5 R.8T.6 200,90 ba 121 75 8 
79. 90 15 
100,10 58 
125.00 638 
91,00 G 
91,00 G 
108,10 G 
5 150.10 5 
1247570 6 
ae 
134,75 


. Lit. K. 102,60 S Vorarlberger gar. PPr. H. B. A. G. 
— de — 1 103, 20 bz 
coast 1 IV. 4 100,80 G 
Em. 4 102 80 G 
10 W. gu. 
o. VII. 44102 
61. 5 St. 5 8 
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Nagd.⸗Leipz. Pr. * en 68 
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Bet „Od. 52 0 = Pr. 5 

DR: P. Geld ee 
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ee gar. 5 | 9440 b 
⸗Krement. 93 


5 3 * \ . 283 
er Ed 5 Bit 5 
I Woroneſch g. 5 
ow⸗Woronſchg. ö 


do. Obligationen 5 
Kursk⸗Charkow gar. ö 


— Bunt 
Ruf. Noten 100 N. 


Zins fuß der Reichsbank. 
5 Me er Lombard 5 p@t. 
1 Fonds- uud Staats- Papiere 
8 ODtſch. Reichs.⸗Anl. 4 11685 „10 538 
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14 | 32.00 bz 


9270 53 7+ 149,00 bz 
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Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aktien 
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Drud und Vera 9 Jon N Deore & Co. Emm Röſſelſ in Soren, 


